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Liebe Mitglieder und Freunde der Vereinigten Aktion für Rumänien e. V., 
 
           Berlin, den 7.5.16 
 
vor unserer Frühjahrsreise nach Klausenburg ab Pfingstmontag wollen wir uns 
noch einmal kurz in Erinnerung rufen. Es gibt einige wichtige Informationen, die 
die Berliner Seite unseres Vereins betreffen. Daneben möchte ich nur noch kurz 
über unsere Patenschaften berichten. Einen ausführlicheren Brief über den Stand 
der Projekte wird es Anfang Juli wieder geben. 
 

Achtung! Unsere Kontodaten haben sich geändert, weil die Evangelische 
Darlehnsgenossenschaft in der Evangelischen Bank aufgegangen ist. Nur noch 
bis September gelten auch noch die alten Zahlen; bereits jetzt können und ab 
Sommer sollen Überweisungen bitte ausschließlich auf das VAR-Konto bei der 
Evangelischen Bank erfolgen, IBAN: DE90 5206 0410 0003 9037 02, BIC: 
GENODEF1EK1, Knr.: 3903702, BLZ: 52060410,. Die neuen Kontodaten 
schicken wir auch im überarbeiteten Flyer und im neuen Überweisungsvordruck     Karte von Patenkind Gabriela 

mit, und sie sind auch unten auf jeder Seite des Rundbriefs zu lesen. 
 

Am 10.März haben wir auf der Jahres-Mitgliederversammlung schon - fast genau auf den Tag 25 Jahre nach 
der Vereinsgründung - den Ehrenvorsitzenden Erich Brockhaus, dem die Existenz des Vereins hauptsäch-

lich zu verdanken ist, und unsere VAR selbst ein wenig gefeiert, bevor wir uns 
den aktuellen Dingen gewidmet haben. 
Die Kreissynode Zehlendorf hat für den Sonntag, den 24.7., in allen 
evangelischen Gemeinden in Zehlendorf im Gottesdienst eine Kollekte für die 
VAR genehmigt. Zu diesem Anlass haben wir Plakate entworfen, die die VAR 
vorstellen und in einigen der Gemeinden aufgehängt werden sollen. 
 

Im Rahmen unseres Jubiläumsjahres – die VAR wurde ja 1991 gegründet – 
findet am Pfingstsonntag, den 15. Mai, um 20 Uhr in der Pauluskirche Zehlen- 
dorf  im Rahmen der Musiknacht ein kleines Benefizkonzert für unseren  Verein 
statt. Mitglieder des RIAS Kammerchors singen italienische Madrigale von 
Heinrich Schütz, dazu spielt Kantor Cornelius Häußermann Gabriele-Canzoni 
eines von 4 VAR-Plakaten zum 24.7.   an der neuen Barockorgel. 
  

Am 17. Juli gibt es in der Ernst-Moritz-Arndt-Gemeinde zum Jubiläumsjahr ein Benefizkonzert mit dem 
ganzen Zyklus der berühmten italienischen Madrigale von Schütz. 
Die eigentliche Feier des Jubiläums wird am Freitag, den 14. Oktober, in der Ernst-Moritz-Arndt-Kirche in 
Anwesenheit des Metropoliten der Rumänisch-Orthodoxen Kirche für Mittel- und Nordeuropa Dr. Serafim 
Joanta stattfinden. Genauere Informationen zu diesen beiden Veranstaltungen folgen im nächsten Rundbrief. 
 

Wegen der schweren Erkrankung unserer lieben Schatzmeisterin Irene Sierp konnte die Jahresabrechnung für 
2015 leider noch nicht fertiggestellt werden; wir wollen die Aufstellung aber noch vor dem Sommer den 
VAR-Mitgliedern schriftlich zukommen lassen.  
Der Vorstand ist auf der Jahresversammlung mit diesem Vorbehalt entlastet worden, Rudolf Kolakowski, Dr. 
Christian Schmude und ich sind für eine weitere Amtszeit als Vorstände der VAR bestätigt worden. 
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Im Zusammenhang mit der Gemeinnützigkeit der VAR muss in diesem Jahr auch noch die Satzung 
aktualisiert werden. Diese Satzungsänderung wird rechtzeitig zusammen mit der Einladung zur großen Feier 
im Oktober an die VAR-Mitglieder verschickt; sie muss dann auf einer zusätzlichen Mitgliederversammlung, 
die ebenfalls am 14.10. direkt vor der Feier stattfinden soll, genehmigt werden. Genaueres hierzu folgt 
ebenfalls noch zu gegebener Zeit. 
 
Was unsere Projekte selbst betrifft, soll diesmal hier nur kurz von den Patenschaften die Rede sein: 
Wir betreuen im Moment 22 Patenkinder, 16 durch den Sozialarbeiter Dan im „Christiana“-Zentrum in 
Klausenburg, und 6 durch Florin, den Roma-Mediator an der Brennpunktschule „Traian Darjan“. 
Den Kindern soll es durch die Unterstützung und Begleitung der Paten und Sozialarbeiter ermöglicht 
werden, eine ihren Fähigkeiten entsprechende, möglichst gute Schulausbildung zu bekommen. So können sie 
aus der oft seit Generationen bestehenden Armut der Familien ausbrechen.  
Der Kontakt ist je nach Wunsch der Paten verschieden eng. Die Kinder melden sich regelmäßig in Briefen. 
Wir treffen die Schüler bei unseren Besuchen, erfahren, wie es ihnen geht, und kennen einige der Kinder 
schon seit fünf Jahren. Bei den  meisten waren wir  auch zuhause und wissen also um ihre Lebensumstände. 

von links: eine Zeichnung von Razvan, Foto von Cosmin, Brief von Andreea mit einem Frühlingsgedicht, Beispiel für die Abrechnung durch Dan. 
 

Cosmin lebt in einer Hütte in der Slum-Siedlung Pata Rat am Rand von Klausenburg. Wir hoffen, dass er im 
Juni die 12. Klasse beendet und damit eine abgeschlossene Ausbildung als Fernfahrer vorweisen kann. Er 
wird von seiner Patin und ihrem Mann seit der 9. Klasse unterstützt, und sie haben den begabten Roma-
Schüler treu durch einige Krisen begleitet und hoffen, dass er einer der ersten Schüler dieser Siedlung sein 
wird, der eine Berufsausbildung abgeschlossen hat. 
 Cristina ist ebenfalls seit vier Jahren in unserem Programm. Sie besucht die SAMUS, eine Schule die 
ursprünglich für hörbehinderte Kinder errichtet worden war und seit einigen Jahren Kindern mit 
verschiedenen Behinderungen Berufsausbildungen und ein Schulinternat anbietet. Sie ist in diesen vier 
Jahren aufgeblüht und hat sich von einer unsicheren und abweisenden Außenseiterin zu einer 
selbstbewussten und zufriedenen jungen Friseurin entwickelt. Die Sozialarbeiter aus „Christiana“ haben sie 
bei ihrem Weg sehr unterstützt. 
Schon von Beginn an, also seit 5 Jahren, gehört Răzvăn zu unseren Patenkindern. Er hat uns von der ersten 
Begegnung an durch sein Talent mit Graphik-Design am Computer beeindruckt. Obwohl er mit seinen zwei 
Geschwistern und den Eltern in einer sehr beengten und für uns Besucher schockierend armseligen 
Sozialwohnung lebt, besucht er ein Kunstlyzeum, steht in gutem Kontakt mit seinem Paten und hat gute 
Chancen, später als Zeichner oder Graphiker seinen Lebensunterhalt zu verdienen zu können. 
 Andreea ist im dritten Jahr in unserem Programm. Wir haben sie kennengelernt, als sie die 2. Klasse 
besuchte und uns nach dem Tod der Mutter zusammen mit ihrem Vater vorgestellt wurde, den das kleine 
Mädchen stützen und trösten musste. Sie ist sehr begabt und fröhlich, hat nur die besten Noten und kann 
durch die Unterstützung ihrer beiden VAR-Paten eine Schule mit Ganztagsbetreuung besuchen. 
 

Wir erhalten von Dan und Florin genaue Abrechnungen über die Verwendung der Patenschaftssumme, es 
gibt Fotos von gemeinsamen Einkäufen, Belege im Original, Auflistungen und eine Übersichtsliste. Vor dem 
Sommer werden wir die diesjährige Aufstellung übersetzen und den Paten zukommen lassen, und wir bitten 
sehr darum, die jährliche Summe für das kommende Schuljahr bald zu überweisen, damit wir für das 
Schuljahr 16/17 planen können. 
 

Schließlich muss ich auch noch mitteilen, dass unser Ehrenvorsitzender Erich Brockhaus sehr schwer 
erkrankt ist. Wir wünschen ihm, seiner Frau Linde und der ganzen Familie viel Kraft und alles Gute! 
 

Herzliche Grüße von Christian Mücke 


